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EINLEITUNG 

In zahlreichen physikalischen Modellversuchen ist 

eine möglichst hochauflösende Bestimmung der 

Position von Einbauten wie beispielsweise Bö-

schungsbathymetrien oder die Lage einzelner Was-

serbausteine in einem Deckwerk von großer Bedeu-

tung für die quantitative Auswertung von Versuchs-

ergebnissen. Am ForschungsZentrum Küste (FZK) 

sowie am Franzius-Institut (FI) wurden in jüngster 

Vergangenheit zahlreiche Versuche zur beschriebe-

nen Problematik mit Unterstützung eines 3D-

Laserscanners durchgeführt. Als Beispiele sind das 

Aufmaß von Strandprofilen mit Auswertung von 

Profilveränderungen vor und nach Wellenangriff 

oder die Lageänderung eines verklammerten Deck-

werks zu nennen. 

 

MESSPRINZIP 

Der ausgesandte Laserstrahl eines Laserscanners 

wird von der Modellsohle oder einem Objekt zu-

rückreflektiert. Durch den Phasenwechsel zwischen 

dem sendenden und dem empfangenden Strahl wird 

die Distanz vom Laserkopf zum Objekt millimeter-

genau gemessen. Mit Hilfe von Spiegeln und einem 

rotierenden Kopf wird eine nahezu Rundumaufnah-

me ermöglicht. Bei abgelassenem Wasser im Unter-

suchungsgebiet können Sohlformen kontinuierlich, 

berührungslos und mit hoher Genauigkeit dreidi-

mensional – und bei Bedarf mit Farbinformation – 

erfasst werden. 

 

ANWENDUNGSBEISPIELE 

Mit dem 3D-Laserscanner wurde die Kolkentwick-

lung nach 3000 Wellen von weitgestuftem Bruch-

steinmaterial mit Korngrößenbereich 1-200 mm an 

einem Monopile dokumentiert (Abb. 1). Weiteres 

Anwendungsbeispiel ist die flächige Lagebestim-

mung der Sohle eines Wellenbeckens (200 m² im 

1 mm Raster). 

Abbildung 1: Kolkentwicklung an einem Monopile 

Zur Bestimmung der Lagestabilität (Deformation) 

eines innovativen flexiblen Mattendeckwerks aus 

Betonsteinen unter Wellenbelastung wurde die To-

pographie des Modells nach ansteigenden Belas-

tungsintervallen vermessen (Abb. 2). Als Ergebnis 

konnte der Grad der Deformation einer speziellen 

Belastung zugeordnet werden.  

 

 
Abbildung 2: Laserscan mit Farbinformation 

 

Der 2D Modus von Laserscannern bietet eine weite-

re Anwendungsmöglichkeit. Aufgrund der deutlich 

verringerten Punktemenge ist eine „Realtime“ Erfas-

sung von Profilen und deren Veränderung z.B. unter 

Wellenauflauf möglich. Ist die Wasseroberfläche 

ausreichend reflexiv (Trübung, Lufteinschlüsse), 

können auch Wasserspiegelauslenkungen in der 

Brecher- und Wellenauflaufzone aufgezeichnet wer-

den (Abb. 3) 

 

 
Abbildung 3: Wasserspiegelauslenkung und Entwicklung eines 

Strandprofils aus Daten eines 2D Laserscanners 


